
Sitzung des Planungs- und Bauausschusses  

Böblingen, den 12. April 2019  

TOP 3 Kommunikationskonzept Flugfeldklinikum (öffentlich) 

 
 Projekt Neubau Flugfeldklinikum, Kreiskliniken Böblingen gGmbH 

Tiziana Schuster 
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Bereits umgesetzte Maßnahmen 

Vorplanung 

Vergabe 

Genehmigungsplanung 

 

Entwurfsplanung 

Bauausführung 
Objektbetreuung und 

Dokumentation 

Ausführungsplanung 

Grundlagenermittlung 
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Bereits umgesetzte Maßnahmen 

Außerdem:  

Weiterentwicklung Homepage, 

Projektmappe, Pressearbeit, 

persönliche Gespräche, Vorträge, 

Mitarbeiterinformation, etc. 

Beispiele: 

Kommunikation Vorplanung Informationsveranstaltungen Kommunikation  

Leitungsumverlegung 

3D-Visualisierungen + 

Virtual Reality 

Infomaterial + Projektfilm 
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Projektfilm:  

Neubau Flugfeldklinikum – Medizin braucht Fortschritt 

https://www.flugfeldklinikum.de/fileadmin/default/mediapool/downloads/KKBB-UEB-EO-KVSW_Neubau_Flugfeldklinikum_20190408_MASTER_720p.mp4
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Nächste Schritte 

Vorplanung 

Vergabe 

Genehmigungsplanung 

 

Entwurfsplanung 

Bauausführung 
Objektbetreuung und 

Dokumentation 

Ausführungsplanung 

Grundlagenermittlung 

Nächste Schritte 

• Weiterführung der Information und des Dialogs 

mit allen Beteiligten und Interessierten bis zum 

Abschluss der Planungsphase mit dem 

Partner (Q2/2020) 

• Fokus liegt auf der Kommunikation des 

Planungsergebnisses des Partners  

und dem Start der Baugrube 

• Außerdem: kommunikative Begleitung der 

Bauleitplanung bis zur Verabschiedung des B-

Plans in Zusammenarbeit mit den Städten 
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Nächste Schritte 

Kommunikation des 
finalen Entwurfs 

• Informations-
veranstaltungen 

• Visualisierungen 

• Filmsequenzen 

• etc. 

Baustellen-
kommunikation 

• Information über 
eventuelle Verkehrs-
veränderungen und 
Bauarbeiten 

• Baggerbiss 

Öffentlich-
keit 

Intensive Baustellen-
kommunikation 

• Informations-
materialien 

• Feste 
Ansprechpartner 

• Attraktive Baustelle 

Anwohner 

Kommunikation des 
Entwurfs 

• Ausstellung von 
Grundrissen und 
Visualisierungen in 
den Standorten 

• Spezielle 
Information für neue 
Mitarbeiter über den 
zukünftigen 
Arbeitsplatz 

• Einbindung der 
Nutzergruppen über 
3D-Ansichten und 
Visualisierungen 

Mitarbeiter 
Weitere 
Akteure 

Information und Dialog 
mit weiteren Akteuren, 
wie z.B. gesundheits-
nahen Verbänden 


